




Sterben Weisheit und Wissen
im Schlaraffenland
der Information?
Illustration unter Verwendung von: http://gallery.euroweb.hu/art/b/bruegel/pieter_e/painting/cockayne.jpg
Where is the wisdom
   we have lost in knowledge?
Where is the knowledge
    we have lost in information?
T.S. Eliot

















nach: Prof. Dr. Rolf Caspers

































Und die Moral von der Geschicht' – Wissen ist gleich Wissen nicht
Illustration unter Verwendung von: http://www.spieler-internet.de/www.wilhelm-busch.de/geschichten/max_und_moritz















Illustration unter Verwendung von:http://www.wi2.wiso.uni-goettingen.de/lehre/veranst/wuw/981201.pdf
Fachzeitschriften von den Anfängen bis zur Gegenwart
Journal des Savants,
Paris, 5. Januar 1665
Philosophical Transactions,




 z.B. im naturwissenschaftlichen
Bereich:
 ca. 4 Millionen
Fachveröffentlichungen
pro Jahr
 ca. 10.000 pro Tag
 ca. 450 pro Stunde









Vom Generalisten zum Spezialisten














Notwendigkeit und Chancen der Arbeitsteilung
Illustration unter Verwendung von: http://www.timug.org/pics/Menge50.jpg;http://www.psychologie.hu-berlin.de/orgpsy/forschung/texte/global.htm#2
Wissen wird zum Wirtschaftsgut
Produktionsfaktoren
 Boden Arbeit Kapital Wissen
Illustration unter Verwendung von: http://novsrv3.ub.tuwien.ac.at/scienceweek2002-2.html
Die Reichweite der Informationsverbreitung wächst
Anbieter ——— Vermittler ——— Kunde
global




Illustration unter Verwendung von: http://novsrv3.ub.tuwien.ac.at/scienceweek2002-2.html
PPP

































































































































Verdopplungszeit: ca. 14 Monate





Dinge häufen sich in
unseren Zeiten. Bald wird
unsere Fähigkeit zu
schwach und unsere




















Fachportale: Wegweiser im www.issensdschungel














Daten + Informationen, stellt










Wissensmanagement: Verbesserung des Wissensflusses
Illustration unter Verwendung von: http://www.carlos-claussen.de/r/globus.jpg; http://spot.colorado.edu/~muellerc/daumier.gif
http://aok.lib.umbc.edu/reference/picasso-hand-flowers-lg.jpg
Illustration unter Verwendung von: http://vifatec.tib.uni-hannover.de/
Illustration unter Verwendung von: http://www.sub.uni-goettingen.de/vlib/
Der Anbieter profiliert das Angebot –
das Angebot profiliert den Anbieter
zentrale Voraussetzung für Lehre und Forschung:
leistungsfähige und international wettbewerbsfähige Infrastruktur,
zugeschnitten auf das Profil der Nutzer
 Großgeräte (Medizin, Physik, etc.)
 Informations- und Kommunikationstechnologie
 IT (Netzwerke)
 Bibliothek
Illustration unter Verwendung von: http://web1.ebc.uu.se/molev/staff/profil.jpg; http://www.orakelimweb.de/karteSchere.JPG




 Änderung der Arbeitsweise zu
zunehmend netzbasierter
(internationaler) Kooperation
 wachsender Bedarf auf Online-Zugriffe
 E-Learning
 Gründung virtueller Universitäten
 Entwicklung zu multimedialen
Informationszentren
 wachsende Anzahl von Online-Angeboten
 zunehmende Vernetzung



































Kulturelle Überlieferung im Forschungsinformationssystem
Illustration unter Verwendung von:http://www.rrz.uni-hamburg.de/Mittelalterforschung/images/S-InitialeSchlechte.gif; http://www.lib.duke.edu/reference/computer.gif

















Illustration unter Verwendung von: http://www.rrz.uni-hamburg.de/Mittelalterforschung/images/S-InitialeSchlechte.gif
Illustration unter Verwendung von:
 bietet dem wissenschaftlichen Nutzer
fachorientiert hoch spezialisierte
Informationen
 Ausbau der Sammelschwerpunkten zu
virtuellen Fachbibliotheken
 ausgerichtet am Bedarf der
Fachdisziplinen
 orientiert an Bedürfnissen und
Arbeitsweisen der Nutzer
Netzwerk von Sondersammelgebieten
Î DFG fördert beide, hybride und genuin digitale Bibliotheken





• Küsten- und Hochseefischerei
• Politik und Friedensforschung
• Verwaltungswissenschaften











  Klassische Archäologie
  allgemeine Kunstwissenschaft
  mittlere und neue
   Kunstgeschichte bis 1945Heidelberg




Illustration unter Verwendung von:
Orientierung am Nutzer
 verbesserter Zugang zu
Informationsressourcen vom eigenen
Arbeitsplatz aus
 auf den individuellen Nutzer
zugeschnittene Profildienste
 vernetztes Navigieren und Zugreifen in
Kontextzusammenhängen
 Vermeidung von Medienbrüchen
 intensive Nutzung leistungsstarker
Kommunikationsnetze
 schnelle Ressourcenbereitstellung durch
elektronische Dokumentlieferung
Î Profilbildung der Sammelschwerpunkte auch in internationaler Kooperation






























































Förderung der wissenschaftlichen Literaturversorgungs-
und Informationssysteme (2001)
Virtuelle Universitäten
Illustration unter Verwendung von: http://www.fernuni-hagen.de/DVT/Aktuelles/Cuber/imgs/CUBER-FeU-eng01.gif
Klientel (hauptsächl.): Teilzeit- und Aufbaustudenten
Die Studenten können:
• ein Skript oder Textbuch herunterladen
• interaktive Lernsoftware benutzen 
• einen Videovortrag herunterladen
• sich in die Bibliothek einloggen 
• moderierte virtuelle Seminare besuchen
• im Netz betreut werden (auch tutoriel)









als integraler Teil des
Zwei Aufgaben gehen Hand in Hand


















Illustration unter Verwendung von:http://www.smi-org.de/images/shake_hands.jpg; http://www.winkhaus-automation.de/zahnrad.jpg
http://www.buchmedia.de/gfx/brille.gif
Protokolle



















 standardisierte Regeln und Vereinbarungen für die Datenübertragung
 ermöglichen einen geregelten Datenaustausch




Der Balanceakt des Fortschritts
 
Besonders erfolgreiche Initiativen:
kompetitive Alternativen zu teuren Geschäftsmodellen
für wissenschaftliche Zeitschriften durch:
 intensive Zusammenarbeit zwischen Universitäten, Bibliotheken und 
   Organisationen (PPP: Publisher Partnership Programmes)
 Verbesserung und Weiterentwicklung
   der wissenschaftlichen Kommunikation
Illustration taken from: http://www.mh-hannover.de/einrichtungen/tumorzentrum/pso/grafik/seiltaenzer_klein.gif







Illustration unter Verwendung von:
SPARC:
The Scholarly Publishing and Academic Resources Coalition












Where is the wisdom
   we have lost in knowledge?
Where is the knowledge
    we have lost in information?
T.S. Eliot
Illustration unter Verwendung von: http://www.space.net/spacenews/1999/07/heuhaufen.jpg
Informations-Management ist
die Voraussetzung für das
Leben und Gedeihen von
Wissen und Weisheit im
Schlaraffenland der
Information.
Illustration unter Verwendung von: http://www.yale.edu/yale300/democracy/may1text/images/Bruegel.jpg
